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Abend in einem angesehenen Wirthshause zu Wien bey

einem Glase Wein zusammenzufinden pflegte fiel einst
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Ist es nicht anständiger sagte der Rath
S wenn die Frau am Ersten jedes Monats das Haus
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Haltungsgeld richtig gezählt in ihrem Bureau oder
auf ihrem Nähtisch findet oder mit einem Kusse aus
der Hand des Mannes empfängt als daß sie um jede

zehn oder zwanzig Gulden betteln muß Ich
mochte jeden Mann der das Monatsgeld in seinem
Hause nicht eingeführt hat auf sein Gewissen fragen
ob nicht sehr häufig Dialogen der Art vorfallen Die
Frau nicht ohne Beklemmung Lieber Mann
ich brauche Geld Der Man n Gott im Him
mel Schon wieder Die Frau Wie schon
wieder Seit vier Tagen Bin ich etwa eine Ver
schwenderin oder gar DerMann Das sage
ich nicht Aber ich bitte dich wo soll ich s hernehmen
Meine Einkünfte sind gemessen und für diesen Monat

wie du weißt erschöpft und heute haben wir den
Achtzehnten Die Frau Das geht mich nichts
an ich fordere was ich brauche Wird denn etwa
nicht tagtäglich Alles theurer

Sie haben Rechtsagte Herr Wehrmann
in seiner trockenen Manier Bey der Wirthschaft von
Hand zu Mund läßt sich kein Etat und im Voraus kein
vortheilhafter Einkauf im Ganzen oder vom rechte
Manne machen

Da nahm der Maler Niem der lange ruhig
zugehört hatte das Wort nicht ohne sichtbare Ruh
rung und sprach Meine Herren die Meinungen
scheinen sich für die Sache des Monatsgeldes hin
zuneigen aber ich bitte Sie ehe Sie weiter sprechen
von mir eine kleine Geschichte zu hören Einc meiner
Freunde auch ein Maler ein sehr ordemlicker Mann
ging bey seiner Vcrhcjralhung mit einem jungen
sehr schönen aber sehr unerfahrnen Mädchen sehr

beson
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besonnen zu Werke Nachdem er durch verdoppelten
Fleiß und durch Glück eine ganze JahreSeinnahme im
Voraus erübrigt halte beschloß er zu heirathen und
dachte so Jährlich verdien ich im Durchschnitt so und

so viel davon kommt auf den Monat so viel davon
gebe ich in die Haushaltung so viel damit muß meine
Frau auskommen und damit ick immer für ein
ganzes Jahr gedeckt bin so lege ich den Verdienst des
laufenden Jahres für das künftige bey Seite und
wenn ich etwas übrig habe so giebt das einen
Nothpfennig oder am Ende wohl gar ein kleines
Kapitälchen für Wittwe und Kinder War das
nicht vernünftig

Das ging anfaiigS recht gut die Braut hatte
Alles vollkommen eingesehen und begriffen die junge
Frau zeigte den besten Willen d n sie war wirklich
sehr gut aber leider hatte sie auch nicht rechnen ge
lernt Im Anfang schmeichelte sie dem Manne den
nöthigen Zuschuß ab einige außerordentliche Einnah
men flössen in ihre Kasse dadurch wurden die gehei
men Fehler der Wirthschaft gedeckt das Uebrige that
die Liebe Genug es ging so schlecht a S ob gar
kein Monatsgeld existirte ja noch schlimmer wegen
des Ueberfiusscs der in den ersten Monatsraten uner
schöpflich schien Der Mann durchschaute bald den
Zustand seines Hauswesens und berechnete wozu das
führen könne Er sprach also ernsthaft und ausführ
lich mit seiner Frau bat sie ihre Einrichtungen vor
sichtiger zu treffen allen unnützen Auswand zu ver
meiden und nur das Eine im Auge zu haben daß
sie mit dem bestimmten Monatsgelde ausreiche Die
Frau machte Einwendungen die größtentheils von

2 ihrer
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ihrer Liebe und Sorge für ihn oder von der Schwie
rigkeit Maaß zu halten hergenommen waren der
Mann widerlegte sie einleuchtend beschwor sie ihm
ihre Liebe allein durch die strengste Ordnung zu be
weisen und erklärte ihr seinen festen und unabänder
lichen Willen nie mehr und unter keinem Vorwande
sich zu Nachschüssen zu verstehen Er machte dies zur
ersten Bedingung seiner fortdauernden Liebe Die
Frau versprach unter Thränen ihm von nun an nie
mehr Gelegenheit zu Klagen zu geben

Von nun an ging es äußerlich recht gut der
Tisch war regelmäßig ja fast besser als sonst besetzt
und die Frau forderte nie mehr Geld um einen elwa
nigen Ausfall zu decken Der Mann ward ruhig
vergaß alle Sorge lebte der Kunst und liebte seine
Frau mit aller Ruhe und Stärke des männlichen Her
zens Er merkte es sogar nicht daß nach mehrern
Monaten die Frau viel ernsthafter ward nach und
nach ihre Laune verlor und häufig wie ein Mensch
aussah den ein geheimer Kummer drückt Auch war
er es ganz zufrieden daß seine Frau allmählig alle
Lust zu Zerstreuungen verloren hatte daß sie alle fest
lichen Gelegenheiten wobey sie sich hätte putzen müs

sen vermied und immer zu Hause bleiben wollte
Er richtete sich selbst ganz häuslich ein machte nur
die nothwendigsten Gange las in den Abendstunden
seiner Frau vor und versicherte sie oft daß sie und seine
Kunst das ganze Glück seines Lebens mache besonders
seit sie ihm in ökonomischer Rücksicht seine Ruhe ge

sichert habe Er bemerkte es nicht daß sie bey sol
chen Versicherungen oft blaß wurde oder die Thränen

nur mit Mühe unterdrückte
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Aber nun kommt der hinkende Bote
Mehrere besondere Vorfälle verzögerten die

Katastrophe es waren Gelegenheiten der Frau
Geschenke an Geld oder Putzsachen zugeben welche
sie freuten ohne daß sie von den letzter Gebrauch
machte Endlich kam sie dem Wochenbette nahe
Sie kränkelte lange die Geburt war schwer das
Kind kam todt zur Welt die Wöchnerin fiel in eine
langwierige Krankheit Der Mann nahm sich der
Wirthschaft an nahm eine Verwandte in s Haus
vnd that Alles was zur Pflege der Kranken erforder
lich war Aber nun fingen seine Augen an sich fürch
terlich zu öffnen Bey einer zufälligen Nachsuchung in
den Schränken und Kasten seiner Frau fand er diese
gänzlich leer es war außer dem Alltagskleide was
sie zu tragen pflegte kein Putzstück selbst das ihr
zuletzt geschenkte und keine Wäsche vorhanden Alles
fehlte was den Augen irgend hatte entzogen werden
können selbst seine eigenen Sachen und kleinen Kost
barkeiten Dagegen fand er in einem besondern
Kastchen die Versatzzettelchen über alle seine und über

viele von ihren Sachen Noch mehr es meldeten
sich Gläubiger die Schuldverschreibungen von der
Frau vorzeigten der Fleischer wollte nichts mehr lie
fern bis die Reste getilgt wären Kaufleute forderten
Bezahlung für Waaren und Sachen die er selbst nie
gesehen hatte Er war außer sich er entbrannte vor
Zorn gegen seine Frau die er für ein Muster von
Wrthschaftlichkeit gehalten und über die er auf einmal
die schmerzlichste Entdeckung machte Es ward ihm
schwer vor der Kranken seine Stimmung zu verber
gen aber er that es um ihre Besserung nicht zu er
schweren Selbst die Kranke fühlte sich in seiner Ge

z gen
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genwart beengt sie schien seinen Eintritt in ihr Zim
mer zu fürchten und seine Mienen zu beobachten
Der Verwandtin konnte der Zustand des Hauses nicht
verborgen bleiben sie verwunderte sich daß dem
Manne allein unbekannt geblieben was stadtkundig
sey die heillose Wirthschaft seiner Frau über deren
heimliche Verschwendung sie die giftigsten Bemerkun
gen machte

Sein Herz war zerrissen Es kam ihm ein
Ruf zu einer auswärtigen Arbeit die ihn mehrere
Monate beschäftigen sollte Die Kranke die in Hel
lern Augenblicken davon erfuhr beschwor ihn den
Ruf anzunehmen es war Hoffnung zur allmähligen
aber langsamen Besserung er traf alle Anstalten zu
ihrer Pflege und reisete ab mit dem fürchterlichen
Gefühle des Unmuths und mit dem Entschlüsse sie
nicht wieder zu sehen Das Letztere traf ein er sah
sie nie wieder denn sie starb nach einigen Wochen
Die Entdeckung der Verwandtin daß ihr Mann Alles
wisse und ihr Zusatz daß er mit unversöhnlichem
Hasse abgereiset sey hatte ihr das Herz gebrochen
Einer ihrer Tanten vertraute sie in den letzten Tagen
daß der Wille und die Unmöglichkeit ihrem Manne
die Zuschüsse zu ersparen sie ach und nach in diesen
Abgrund gestürzt habe Sie starb als Opfer des
Monatsgeldes und in dem Herzen des Mannes
ist mit der Ueberzeugung von ihrer Unschuld die alte
Liebe und eine unvertilgbare Schnsucht naÄ der Un
glücklichen erwacht Hier stand Herr Riem
sehr bewegt als ob er seine eigne Geschichte erzählt
hätte plötzlich auf und ging

Das Seitenstück im nächsten Blatt

Chronik



Neuntes Stück 141

Chronik der Stadt Halle

1 AnzeigeSollte Jemand für die Kinder im Erwerbhause imJ 1818
Bekleidung oder Lebensbedürfnisse geliefert und die Zahlung
dafür noch nicht erhalten haben den ersuche ich bis zum
27 d M dieselbe gegen Quittung bey mir in Empfang zu
nehmen Zugleich zeige ich den besorgten Anfrager vor
zwey Iahren ob die Kinder in dem sogenann
ten Erwerbhause auch mit den Händen er
werben könnten schuldiger Maße an daß sie
außer den SchH und Spielstunden 819 Pfund i 4 Gr
in Summa für 116 Thlr 15 Gr Federn zum Vortheil
der Unterhaltungskasse in dem Jahre t 818 gerissen haben

Halle den 2z Febr lLly Holzhausen

2 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
24 ey der Hcchzeitfeycr des Hrn Or V am i8 Febr
wurden für die Armen gesammelt und abgegeben z Thlr

25 Von einer veranügten Frühraufe durch Frau
B a r m ann 1 Thlr 4 Gr

Die Curaroren der Armenkasse

Lehman Runde

Z

Gebvhrne Getrauete Gestorbene in Halle e
Januar Februar 1 8 1 9

Gebvhrne
M arienparochie Den io Jan dem Rathsmeister

I Weber einS Heinrich Christian N 1056
Den zi dem Handelsmann üffner ein S Louis
Nr 1Z70, Den 1 Febr dem Bedienten Bött
cher ein S, Otto Gustav Nr 959 Den 4

4 dem
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dem Schuhmacher Richter eine T, Auguste Dorochee
Nr iozz Den 9 dem Schuhmacher Grunc

rvald eine T Louise Friederike Christine Nr 965,
Ulrichspar ochie Den zi Jan eine uneheliche T

Nr 1569 Den 11 Febr dem Sattlsrmeister
L chinanr eine T Dsrothee Henriette Christiane
Nr

Moritzparochie Den ic Febr dem Handarbeiter
iLmmcr ein S Gottlieb Adolph Nr szö
Den 14 dem Handarbeiter GchmiSt eine T Marie
Sophie Christine Nr 2092 Dem Buchdrucker
Müller eine T Friederike Pauline Auguste Hsnriette
Nr 70c Den 19 ein unehel S Entbiw

dungs Institut
Domkirche Den 9 Febr dem Handarbeiter Roch

eine T, Dorothee Charlotte Adelheid Nr 600
Neumarkt Dn zl Ian ein unehel S N 1087

Den 10 Febr dem Handarbeiter Mehlhose eine T
Johanns Friedens Nr 1215 Den 12 dem
Handarbeiter Möbius ein Sohn Friedrich Christian
Nr i L2

Glaucha Den 9 Februar dem Schieferdeckergesellm
Rapsiiber eine T, Marie Christiane Nr 1878
Den 12 eine unehel T Nr 201 z Den iz
dem Buchdrucker Ja icke ein Sohn Wilhelm Albert
Nr 1708 Dem Zimmergesellen L eonharv

eine T, Dsrothee Friederike Nr I84Z

d Getrauet
Marienpar 0 chie Den 14 Febr der gewesene Unter

ossicier 25rinck mit I Gcbhardr Der Füsilir
othfeld genannt Friedrich mit C Ulrich

Ulrich sparochie Den 21 Februar der Tagelöhner
z aumanil mit M S Müller Der Handarbei
ter Richter mit M Lh Vagnec aus Delitz

Nerichriguna Im vorigen Stück lese man unter den
Getranetcn Der Flcischcrmcister Layer nicht Z5eyer
eben so auch Nr 20 unter den milden Wohlthaten

Moritz
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Moritzparochie Den 21 Februar ver Handarbeiter
Richard mitS k verwtttw Döttcher geb LinanOr

DerZiegeldecker V unye mit M D Rückriemen
Den 2z der Oeksnom Müller auf dem Neumarkt mit
F H Riemer

v Gestorbtne
Marienparochte Den 16 Febr des MaurersRö

nig S, Carl Friedrich Julius alt z M z W 1 T
Krämpfs Den 18 des Waldhornisten Taubert
T Auguste Amalie a t 6 M z W 5 T Zahnen

Ulrich sparochie Den 19 Februar der Kaufmann
Lcsecke alt 8l Jahr Entkräftung

Moritzparochie Den 17 Febr des Soldat Rlans
Wittwe alt 55 I Auszehrung Den iy des
Schmkwirchs ZxlausT Marie Friederike alt 1 M
2 W Krämpfe

D 0 mkirche Den 1 y Febr des Distrikts Controleurs
Villarcr S Ludwig Heinrich Otto alt z I 2 M
Scharlachfriesel

Krankenhaus Den 22 Februar der Schuhmacher
Lranzou alt 68 I Brustwassersucht

Neumarkt Den 1 y Febr des Bürgers Büschel S
August Wilhelm alt 2 I 8 M 1 W z T Zahnen

Glaucha Den 18 Febr des Handarbeiters GeU c
Wittwe alt 70 Jahr Entkräftung

Bekanntmachungen
Es soll den 4tcn März Nachmittags um 2 Uhr

in der Behausung des Gärtner Herrn Richter vor
dem äufiern Nannischen Thore der Plab zwischen jenem
Thore und dem Mülle rschen Weinberg in einzelnen
Parcellen an den Meistbietenden zur Anlegung vo
Gärten vererbpachtet werden

Die B diugungen dieser Vererbpachtung sind in der
Ear z ey des Magistrats einzusehen

Halle den Listen Februar 1819
Der Magistrat

Mcllin He drich Wucherer
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Das vor dem Geistthore allyier gelegene dem Kö

nig Bergwerks F s s eigenchiunlich zustehende soge
nannte St Antonii Hospiral an Gebäuden Hofraum
und Garten worauf bis jetzt weder landesherrliche noch
stadtische Abgaben haften soll nachdem jedoch d e damit
verknüpft genxsene Hüchungsgercchtigkeit bereits veräußert

worden ist
den lyten März dieses Jahres

durch Endesunterzeichnetem im Austrage des Königl
Niedersächs Thüringischen Hochlöbl Oberbergamts an den
Meistbietenden jedoch unter dem Vorbehalt höherer Ge
nehmigung öffentlich verkauft werden Kauflustige weiche
dieses Grundstück zu besitzen fayig und daffelve baar zu
bezahlen im Stande sind werden daher hierdurch einge
laden sich in dem bemerkten Vietungsrermine Bormittags
um ii Uhr im SessionSzimmcr des oberbergaimlichen
LvcalS allhier einsinden und ihre Gebore thun zu wollen

Halle am 20 Februar 1819
L örr Ober Bergamts Secretair

in Glaucha auf dein Ranstädter Steimvege im
sogenannten Nahpulte wohnend

Wegen meines baldigen Weggehens von hiesiger Uni
versität bin ich Willens meinen fast noch ganz neuen so
genannten Secretair oder Schrank zu verkaufen Kauf
lustige können selbigen in meiner Wohnung wo sie mich
stets finden werden in Augenschein nehmen

K Ackermann Kandidat der Rechte
wohnhaft bey dem Kaufmann Fesecke in der Galgstraße

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch erge
benst bekannt daß ich in meinem an der Markikirche
Nr 815 belegenen dem sonstigen W iedemannsche
Hause eine S t enkwirthschast ecablirt habe und von jetzt
an mit guten Bieren und Branntweinen aufwarte Ich
bitte daher um geneigten Zuspruch und verspreche prompte
und reelle Bedienung

Johann Amon Euchling Schenkwitth
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Ergebenste Anzeige
der

Liqueure und Aquavite
Johann Friedrich Stegmann

in der Märkerstraße Nr 458
verfertigt und zu folgende Preisen verkauft werden

Amerikaner Goldwasscr
Engl Bitter Magen Musealen
Kurfürst Magenwasser Orange

Pomeranzen Liq Rochermagen Liq i
Chnstophlet Vanille
Kalmus Liqueur Nelken Liqueur

smciur s M 17 Gr
Breslauer Kümmel
Citronen Liqueur
Himbeer Liqueur s l Thlr
Kräutermagen u 14 Gr
Weis Magenwasser ä 10 Gr
Kirscl safl ä 14 Gr
Anicß Kümmel Wachholder
Pomeranzen weiß und roth I
Citronen Kalmuö Kirsch M 8 Gr
Maqemvasser Krausemünze I
Litern Nelken
Kornvranntwcin M 4 Gr
Spiritus ko Pi oe zur Politur von vorzüglicher Güte

16 Gr DeS l ist auch ganz starker bis zu 97
Proe zu bekommen

f Jamaica Rum Ä 20 Gr

Sehr guie Braunkohlenstein sind zu haben das Hun
dert zu y Gr bey

Rayser und Comp Stemstraße Nr Z2

welche

Zimmr Liqueur Persieo

Alles in Berliner Maaß
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Pomnicrsche Gänsebrüste das Stück i Thlr inma

rinirte frische Heringe italienische Maronen und Casta
nien neue nordische und neue holländische Sardellen
Schweizer Kräuter undLimburger Käse Auch erhielt
ich neuerdings ganz frischen echten russischen Caviar und

englische Austern

L Risel
Ich habe directe aus Holland echten englischen Ba

stard Sommerlevkoien Saamen bestehend in 16 der
ausgezeichnetsten stark in das gefüllt fallenden Sorten und
Farben das Pack für 2 Rthlr in 12 Sorten Rthlr
holländische Ranunkeln von erster Güte die 1 oo Stück 2
2x und z Rchlr Anemomen z Rthlr Carotten oder
rothen Mohrrüben Saamen das Pfd i Rthlr auch Blu
menkohl Saamen in mehrern Sorten sehr schön erhalten

L H Risel
Mit sehr scharfen Weinessig welcher dem französischen

gleich ist das Berliner Maaß zu z Gr 4 Pf empfiehlt
sich der

Kaufmann N
in der großen Ulrichsstraße Nr zc

Mit folgenden Artikeln empfiehlt ich in bester Güte
und M gem Preis die G e r l a 6 sche Handlung als eng
lische Glanzwichse Beuteille 4 Gr Punschextract zu yGr
und 18 Gr Frankfurther Mostrich zu 4 Gr Engli
schen 6 Gr Dischossxrract Glas 2 Gr Danziger Tro
pfen zu iz Gr feine Chockolade mit Vanille das Pfd
12 Gr schwarz Wachs Stück 6 Pf 1 2 und z Gr
Putzpulver zu Eisen und Messing Pack 6 Pf und 1 Gr
Echt Cöllnisch Wasser in großen und kleinen Gläsern
Windsor Seife in Stücken und Kugeln zu 2 und 4 Gr
Rasirpulver zu 4 Gr Zahntincturen zu 2 4 6 8 und
16 Gr Pomade zu 4 6 8 und 12 Gr Wohlriechende
Wasser und Oele Titusöl zum Wachsen der Haare zu
12 Gr Schreibpulver zu 12 Gr ganz schwarze Tinte
die Kanne 8 Gr Nachtlichter beste Sorte Schachtel
4 Gr und mehrer andere ähnliche Artikel
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Die Gewinne der 2ten Klasse der Zysten Klassenlot
tsrie liegen zur Abholung bereit Die Erneuerung der
zten Klafft welche den i2ten März gezogen wird muß
spätestens den 4len Mär geschehen

Auch sind noch zur i sten großen Lotterie in einer Zie
hung ohne Niete ganze Loose s 6oThlr, halbe a zoThlr
und Viertel a 15 Thlr nach Kürzung des kleinsten Ge
winnes bey einem Jeden von uns Endesunterzeichneten
zu haben Halle den 2z Februar 18IY

Lehmann Runde
Starken feinen Punschextran das Maaß zu 1 Thlr

f spanische Chockolade mit Vanille das Pfund zu 12 Gr
eingemachten Holland Senf frische Saizbutter Rum
Cigarren und ganz vorzüglich schönen Portoriko in Rollen
und einzeln empfiehlt

T G T ei sin er
Meine Liqueurs und Aquavice welche von bester Güte

sind verkaufe ich verhältnißmaßig der Sorten von heute
an billiger welches ich einem geehrten Publikum ergebenst

anzeige A Hcynein der Mannischen Straße

In meinem hinter dem Rathhause lud Nr 244 be
legenen Hause ist die zweyte Etage bestehend aus 2 Stu
ben und 2 Kammern vorn heraus desgleichen eine Kam
mer Küche Speisekammer Bodenraum Keller und Holz
stall zu Ostern an eine stille Familie zu vermischen Sollte
jemand damit gedient seyn so kann dieses Logis von jetzt
an schon bezogen werden

Reccc juri
Ein mit guten Zeugnissen versehener mwer

heiratheter Marqueur von gesetzten Jahren wel
cher schon in Diensten gestanden kann zu Ostern
in Dienst treten und hat sich zu melden bey

Döhring auf dein Nathökeiier
Halle den 2z Februar 1319
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Auktion Montags den i sten März d I Nach

mittags um 2 Uhr und folgende Tage sollen in der Galg
straße im Hause der verwittweien Frau Professor Güte
Nr 2yy versä iede e Mobllien als Porzcllain Ctun
gurh Zinn Kupser Messing Blech und Eisen Wäsche
Federbetten Meubles und allerhand Hausgeräthe öffent
lich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant

verkauft werden Halle den iz Februar iHiy
Der Auctionator A U Rößler

Aucrion Montag den 8ten März v I Nachmit
ta gs um 2 Ubr und folgende Tage sollen im Tramm sehen
Kaffeehause nahe am Gottesacker l, ir izzz belcgen
verschiedene Mobilien bestehend in Glaswerk Porzellain
Sieinguch Kupfergeschirr Messing Blech und Eisen
auch mehreren lackinen Waaren Leib Tisch und Bett
wasche männliche Kleidungsstücke Federbetten Tische
Stühle Schränke Kommoden Sopha s Spiegel
Bettstellen Waschgefäße und mehreres anderes Haus und
Wirthschaftsgeräthe öffentlich meistbietend gegen sogleich
baare Bezahlung in Louraut verkaust werden

Halle den 16 Februar iZiy
Der Auctionator A 5 V Zxößler

Aucrion Es wird hierdurch bekannt gsmacht daß
den i zten März a 0 und folgende Tage auf dem Königl
privilegirten Adref hause eins Auction von den in den vier
Monaten September October November December
1817 verpfändeten und bis jetzt nicht erneuerten Pfändern

gehalten werden soll Es werden daher alle diejenigen ss
dergleichen daselbst haben erinnert solche vor Ablauf die
ser Frist und zwar spätestens bk zum Freytage vor dem
Datum der angesetzten Auction zu erneuern widrigenfalls
selbige gerichtlich verkauft werden

Pi ivilcgirrcs AV ej kaus alliier
Ein junger Mann dem sein jetzigere land nicht Thä

tigkeit genug giebt wünscht durch Schreiben auf irgend
eine Art Beschäftigung zu erhalten nähere Nachricht da
von ist zu erhalten beym Schuhmachermeister Bernhard

große Klausstraße Nr 907
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Lehrlingsgesuch Sollte ein junger Mansch Lust

haben unrer annehmlicher Bedingung die Böttcher Pro
ftssion vollständig zu erlernen er sey vom Lande oder
aus der Stadt so kann derselbe sich bey dem Böticher
meisicr Herrn Trespe auf der kleinen KlauSstraße in
Nr 914 melden

Heun Vormittag endere unser jüngster Sohn p r r 0
sein irdisches Leben am Scharlachfriesel Mit gerechter
Betrübniß jedoch ergeben in den Willcn Gottes zeigen
wir dieses unsern Verwandten und Freunden hiermit an

Halle den 9 Februar 1819
Lillarer

Am lylcn Februar Abends 11 Uhr entschlummerte
sanft der Kaufmann und Kl amermeister Herr Johann
Samuel Fesecke allhier Sein dem stillen treuen
Berufesieiße gewidmetes an mannichfaltige Erfahrungen
reiches und so Vielen wohlthätiges Leben wähne bey
einer sehr wünschensirerchen Geiundheit und ungeschwäch
ter Kraft g Jahre Erst am späten aber heuern Abend
ward er abgerufen zur ewigen Ruhe Uns geziemt nicht
ihm das hier nachzurühmen was er in allen Verhältnissen
seines Lebens gewesen aber es liegt ein großer Trost bey
dem für uns so schmerzlichen Verlust in der Ueberzeugung
daß er von seinen Mitbürgern geachtet und geliebt worden
sey und es verdient habe Sie haben davon durch die letzte
Ehre welche sie ihni erwiesen ein Zeugniß abgelegt wofür
wir bey der Anzeige seines Hinscheiden zugleich von Herze
danken Halle den 2 z Februar 18 ly

Die hinterlassene Wittwe
J ohanne Christiane Fcsecke get Pcrnice

nebst Tochter und Verwandten

Daß die Frau Pastorin Uebe lacker gcbohrne
Pockcls heute Abend um z Uhr im 7, sten Lebensjahre
an Altersschwache verstorben ist zeigt ihren werthen An
verwandten und Freunden ganz ergebenst an

der Kaufmann uvrvig
Tlaucha an Halle den 22 Februar iKiy



izo Bekanntmachungen
Concert Anzeige

Das letzte Abonnements Concert welches kommen
den Sonnabend gegeben werden sollte muß mehrerer Hin

dernisse wegen

Donnerstag den 4 Marz
gegeben werden Die bekannte Abschieds Smnphonie vos
Haydn wird auf Verlangen mehrerer Freunde dieses klei
nen scherzhaften Musikstücks den ersten Theil des Concertes

beschließen
Was den zweyten Theil des Concertes betriffr so ist

6 mir sehr angenehm daß ich in demselben dem allgemein
geäußerten Wunsche und den vielfach an mich erhangene
Aufforderungen nochmals die Aufführung einiger Körner
schen Lieder zu veranlassen genügen kann da die geehrten
Kunstfreunde denen wir den so gelungenen Vertrag einiger
dieser Lieder im sechsten Concert verdanken die Güte ha
ben wollen im bevorstehenden letzten Abonnements Con
cert noch einige derselben im wechselnden Chor und Solo
gesang vorzutragen Die Texte werden am Eingang de
Concertsaales unentgelslich ausgegeben

Billette zu 8 Gr sind in der Geibel schen Kunst
handlung zu bekommen

Eintrittspreis 12 Gr
Anfang um Z Uhr

N a u e

Solbrig 6 Declamatorium
Mit hoher Erlaubniß wird der rühmlichst bekannte

Deklamator Herr Solbrig aus Leipzig kommenden
Sonntag den 28 Februar im hiesigen Raths
keller Saale ein D e c l a m a t 0 r i u m geben Der Anfang
ist um 5 Uhr Das Uebrige werden die Anschlagzettel
besagen Halle den 21 Februar 1819

Ich erkenne Meister Recke i als einen recht
lichen Mann und nicht als einen Verrälher

Gonlicb udrvig
Hierzu eine Benlaqe Anzeige von technologische

und kalligraphischen Gegenständen
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